
ü a A W E A

DIie pbilofopbilchen robieme in Dder Oaftpflege
Der Ameifen‘*

ie D  en Ddenn in Der ege Der Ameijen philojophijldhe VBroblemeÜ DDON bejonderer Zragweite berborgen jein? Das in DOM NUTt ein
winziq feine8s Hor]Oungsgebiet, mit dem 100 DIoß beiOränfte Shezialilten
ejajjen ir mödten lieber ren über DIE philojophijdhen A5r0

Die ege Der Ameijen, ihre biologiidhen und philojophijdhen Tobleme
(234. Deitrag ZUT KHenntnis DEr Niyımekophilen unDd Zermitop  ilen.) Dn Cerich
YWas8mann 80 XVI u 162 ©,, mit 3wei photoagraphijdhen Dopbeltateln
unDd einer Ndbildunag ım er Abhandlungen JUut iheoreti]dhen Dioloaie, Herauss
egeben DDn Dr. Sulius S©oarel, TDTe110T Der Unibverfität Sena, HYelt
Merlin 1920, DBorntraeger. M 20.— Yr zitieren 1e78€ Nrbheit 1n Tolgenden mit GE

ähHrend te7€ Nrbeit 1n wilNen)Galtlidhen Zeit]Oriften eine a®liche und ZUmMmTeil au auf DIie philojophijdhen Dbleme verNändnisvoll eingehende Belpredhungxluhr, hat mein er Kollege in DEr Ameijenfunde, TDTE  DT uqu Drel,
Jür nötig eJunden, in Den YonifjijdhHen YMonatsheften (9amburg, S$uli in
einer temlid erregien Kritikf „Bater a8&mann. Wilenjhaft und Dm1i]de Kirdhe“

- DdDen theilii)hen ©QOlußfolgerungen enfgegenzufreten, DIie 19 1in lebten Kapitel meiner
ShHrift gez0gen hatte. zyorel il ANanoftiker unDd veriritt DdDen plyGo-phylijdhenVionismus, Der Seele und Sehirnfunktion jür 2wei Seiten eiInNer und Derjelbenealt: u8gibt. Sine Yiderlegung meiner DBeweisführung 1rD mMant bet DTE

4 vergeben8 Juchen, enn 3 nicht Die wider]bruchsvolle DBehauhptung, Daß alle8s
„Wietaph  e. Tür uns unerfennbar jel, al8s hinnehmen wid. Da er
1ed0! Darüber wert, Daß i Die in Jeinem Buche „Der HYPHDLiISMUS“ unDd
anderswo DDN ihm verteidigte piyo-phhfifche Hdentitätstheorie 1in meiner SOHriftnicdht einmal erwähnt habe, jet hier TUr jolgendes emertt Die monijii)dHe 3weis=
Jeitentheorie, annımmt, DaB egeie unDd Veib, pIySiHeS und Ges
iehen, UNUTt 2wei SEr]OeinungsSweijen einer und Derjelben ealt: jeten, i Dereit3
Nq DUCC Dulle, Stumpbf, DYrie)h ul TYaDbe aden habe ihr nooeiner YadhHruf gewidmet ım Kapitel Der 1905 ex)Otenenen Dritten Auflagemeine8 „Sultin und Snutelligenz ım terreich“ (250 N.) DTE muß DiejesBu Tennen, Da UDn mir Damals en hat, DBereit8 1903 hatte iüdrigen3 ım Diolvailden Zentra (23 Band, Nr 16 1L, 17) in DEr Abhandlung„Yie moniıjijdHe Hdentitätstheorie und Die vergieichende BiyQdoloaie mıd mit jenerZ heorie auseinandergejekt uUnNier befonderer DHerücdfichtigung DEr DD DTE. Tür
angeführten „Beweile“. Au ch 1e76€ Abhhandlung habe i DTE: jetnerzeitf zugejandt.Aul jeinen 1905 ım Bioloagijdhen Zentralblatt (25 Dand, ir 15) hieraufmıd geridhteten, LeineSmengS aGlımen Anarift „NaturwifenfOhaft und $& öhler
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eme, DIE in Ddem ganzen riellg großen Sebiet DEr modernen 1ologie
eden; DaS wWäre DoCh ıel lohnender tür unjere Denkarbheit als
Kleinigfeit&främerei ! YWer )0 yrecdhen YDe yerriete ertraiutts
heit mi1t DEr Dedeutung Der bivlogilchen ©phezialforjdhung Tür Die Matutra
pYilo)ophte YCicht allgemeine Neflexrionen DIE auf! möglichtt Dreiter, aber
m 10 oberflächliqherer Srundlage ruhen, enthüllen ung derfien DIE
geheimnisvolen en DIE Diologi)den Erjdeinungen untereinander
unDd mit Ddem gejamten Zueltge)hehen verfetten, Jondern eine möglichit tiel
IO ürfende Erfor)hung Der bioloaijchen Sinzelprobleme geleite: DOnN Den
dtegeln irena logt  en Denkens Dafür DAaR Die 1ereren e]e
mäßigfteiten, 9 robleme zugrunDde liegen, auch
Zujammenhang aqden mı Dden Sejegmäßigleiten AanDderer robleme, i
DUr DIe Einheit DEr Yiaturgejeße ge)orgt unDd WILE {önnen Ddann DDn dem
DUr ere or]MunNgSergebnifje gewonNNENeEN andDunkie aus DDON Diejen
Cinzelgejegmäßigtkeiten uns wenden 3U Dden Heziehungen, DIie lie mit Den
(Seießmäßigfeften anderer Sebiete berbinden Sgy mwerden IDIE Den ridtigen
eg verfolgen, DDn DEr Kenntnis DCS Cinzelgültigen ZUT Kenntnis
DeS Algemeingültigen überzugebhen, Di8s IDIE 1OLieBliq an Der SqOwelle Der
hödften und lekten metaphyK)Hen rodleme angelanat Nnd er DIE
ahre Sinheitalehre Der Orijiliden Weltan)dauung ennn muß Da3 rigen8
volfommen jelbitverftändlich nden Cin und erjelde ptt DONn UnNeNDds
er YBeisheit und iacht i ja Da3 Zentrum DeS aroßen Kreijes DEr
e)MSpfe, DDn defjen Beripherie unzählige adien ausgehen, DIE uns alle
3Uu ein und dem)elben Zentrum Hinführen en, weil 1G alle DDON diejem

Nittelpunikt auSrahlen HBerfolgen IDIE al)o einmal Ddiejer
M adien mit Yufmerfjamteit Üag er au den be)Heidenen Ylamen ege
Der Ameijen tühren unDd NUt aus Tleinen, un)qeinbaren Wejen beitehen,
Die nicht Dden Körperumfang DDN Sieranten beligen, )0 Ww1rD er uns DACUM
DoOCH nicht WEeENLIgeEr Ncher zum Zentrum Hinleiten Sa iellei e  1G NO
gerAaAde hier DdDaS YWWort Sinn:  e3 Natura Ma XliMe mıranda i 1N1MIS,

Taube habe ıc enTa ]ojort Der namlıden Beit)OLilt (25 Band, Yr 18)
Die gebührenDde Antwort egeben in einer Abhandlung „WilenfhHafiliHe Yemweisa
Jührung DDer Sutoleranz ?“ Au teje Abhandlung hat DTE DD LLL perJönlich
xhalien. 1920 ocOhmals Datauf zurüdzufommen, War üÜbernüjjig; ophelt Ü Dera
Nülka Ääre eö 1921 De8 DDIt DTE Jeiner Jegten QKritit wiederum ala
ge)Olagenen Z DNeS Yenn el anl SOHlulie Dderjelben DIe SBitte aus{DLLT, i möcdhte
ihm verzeihen, DaR ULLE Sute8s mit Böjent ergelte, 10 oDmme 19 Diej]em un]de

nach.
Stiimmen Der Beit 102 2
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Die philojopbijchen Probleme in der Saftpflege Der Ameijen.
$ie SGafpflege Der QImeiiefi be/Mäftigt mit Dden 10g edtenen (Sympbilen) 1 aus ver]Miedenen Snjektenordnungen, e DvonJeiten D 1r7e eine wirkliche alliche ege genießen. Yeicht bloß Ddie

\r  \r Ameijet, Jondern au DIie Termiten, DIe „weiße Ameijen“ enanntwerden, haben ihre echten Sälte, deren Deziehungen jenen Der Ameijengäfteihren irten ähnlich ind DÖıe en Sälte mr{afjjen 1eD0 NUr einen
verhältnismäßig leinen eil DEr gejeBmäßigen Ameijenaäfte und Dermitensgäfte 2 Sie bilden NUr eine DEr ünf biologijdhen Klayen Der TremdenSejelidhafter jener gejelligen Snjekten; neben inen qibt eö eine imeit größere3ahl vDon indijjerent geduldeten unDd Don Teindlich berfolagten Sinmietern,

w Don eigentlichen SoOmarogern, und endlich DDON Haustieren, HIE ihren irten
als Nahrungsauelle dienen. Die en Sälte, DIE größtenteils den
Käfern ge  rent, bieten Dden Yirten, bei denen e eben, HUr eine angenehmeDefriedigung DEr al Yaftigkeit, indem e aus beitimmten EyjudatorganenNüchtige D (Hettprodukte DDder Hrüjenjekrete DDer Slemente Der Yluıte
{üffigkeit) ab)ondern. DeShalb werden e DDn ihnren Nirten eifrig beleckt,viele Dgar aus Deren Weund gefüttert und DIeE Varben mander rienn  X glei Der eigenen rut ETZ0GEN. Aur DEr hödften uTe DeS en Saftıverhältnifes eden Die Kurzflügler aus Der Gruhhe Der Lomechusinz.
Durh Dreikigjährige Deobadtungen unDd Berjuche habe { DIE VebenSweijediejer interefJanteften en Sälte und ihre Beziehungen U Dden AmeijenDr und DIe Srgebnifie meiner Stiudien mit jenen einiger anDderer
Biologen in Der einganags erwähnten Mıbeit üÜber DIe Saftpflege? [u73zzujJammengefaßt. tele Hunderte Don Einzelbeobadhtungen rudhen rigennoch NnDder  entlicht in meinen Nenoagrahhijdhen Zagebüchern. Den Segensitand uUnjerer borliegenden Unterjudung bildet aljo abermals NUTr e1in Teiner® AusiOnitt aus dem leinen unDd DOCcH 10 großen Sebiete DEr Uyrmes.tophilenkunde ! Da 1eD0 DaS Saftverhältnis DEr Lomechusini Formica
und idren andern irten aus Der Ymeijenfamilie beften LI0T i

on TÜY-DUla, YreunNdjHaftsverhältnis, eil Die echten Süälte DD ihren;  Maa  Wa Yirten Treundlich behandelt werbden. 1e G., Sinleitung.1ehe au Da8s Siteraturberzeihni8 S© Hlufe jener Yrbeit Hıier jeten
Nur erwähnt : Selbitbioaraphie einer Lomechusa (Diete Zeitihrift 51 [1897],QHelt, |1(8 zweite Auflage YWien ©Die moderne 10lonie und Die CSutawicdiunagstheorie ? (1906), 10 Kaph., 3377 ÜE Über Das Weien und Dden r)pruNGDer Sympbhilie Bioloa Zentralblatt XXX, 1910, Yr d—0); eue eiträge ZUtioloagie DDN Lomechusa 1nDd Atemeles (Bei  Tl Jür wiNen)haftliche oologieGXIV 1915], DHeit, 233—402 mit 2Wwel HYoppeltafeln und einer jatiftijden Karte).
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Die philojophildhen TDDleme in der Baftbflege der Ameijen. da
und ualeic DIE bisbher efannie ure DEr ©ympbbilie daritellt, ift

bejonder38 geeianet, uns DaS Aroblem Der ege Dder Ymeijen
ent)dOleiern. SelojtverHändlich fann DIeES hier NUr in wenigen gen DEers
ucht werden er mebr erlanat, jei auf DIe obige Sriginalarbeit vermiejen.

SGeben mir ZUuer einen Überblid über DIe betreffenden ai]jaQden
Die Lomechusinz Nnd 4A6 DOCH anae, rotbraune Käfer aus Der zyamilie
DEr Stapbyliniden unDd Der Unterfamilie DEr Aeocdharinen, DDN reiter
Körpergeftalt 1, n Der e1te DeS gewöhnlich hoch aufgerolt geifragenen
Hınterleibes 1Ben ge YHaarbi)dhel, wijden denen DaS Sriudat abges
Jondert mwitd, DaS DIE AYmeijen 10 ehr lieben Syltematiich unDd biologijdq
Hiedern e in DIEe Drei Sattungen: Lomechusa, Atemeles und X eno=-
USA, Die beiden erjteren ewohNeEN DaS Haldarkti)dhe Sebiet Curopas
unDd en3, Die ebtere DaS nearitijdhe Sebiet Yeordamerikas. Lomechusa
i einwirtig; Der Yebenslauf ihrer rien )nielt Dei Je ein unDd
derjelben YWirtsameile aus DEr Sattung Ormica ab Atemeles und
Xenodusa ingegen nDd Dofyhelwirtig ; e maden inre Entwidlung 3War
eDENTA Dei beitimmten rien DDON 07MmMica DU, DIE tri)hentmidelten
er greifen aber Ddann regelmäßig zum Wanderfiabe und gebhen rien
einer andern Ameijengattung ÜDer, bei denen He bi8 AUM näcQhlten WCÜD=
jahr bleiben‘; Atemeles wandert rien Der Sattung Myrmica, Xeno-
USa ZU rien Der Sattung Camponotus, Die Anagehörigen Diejer Dret
Küäfergattungen werden Z 1Wr DON iDren Jämtlidgen gejeBmäßigen irten
eilrig beleckt und aus Dem 1nDe erjelben gefüttert : iDre VYarben imerden
jedocH NULr hei OrMica ELZ0GEN. ader bezeidhnet man DIe betreifenden
Ormica al8 DIE „Varvenwirte“ Dn Atemeles unDd Xenodusa, Ddagegen
Myrmica Dim Camponotus als ihre „Aüferwirte”. )ie rien Der e
wirtigen Sattuna Lomechusa aben natürli ein und ie)elbe Formica-
Art al8s VYarbenwirt unDd al8s Käfermwirt.

Dıe Berteilung Dder rien Der Lomechusinz au} ihre betreffenden 1rf8e
arien i eine urdhaus gejeBmäßige ?. S omm beilpielSmweile Lomechusa
SIrumMmoOsa in Curosha und ten nur hei Der blutroten Naubameije (Hor-
MILCA sSanNquinEA) ge)eBmäßig DOL; ebtere nenn man ader ihre „normale
Wirtzameile”. Be)onder& auffallend Ü, DaR DIE rien unDd ajıen Dder
Sattunag Atemeles, € DIE er unDd Ainterjaijon unter|Mied8los

1 tehe G.,, Die Tafein unDd extfigur (Hütterung DDN Atemeles DUr Wormica).
1ehe Die Öfologiiche Yabele in 4.'{

7*
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bei verIchiedenen a  en Der roten Knotenameile (Myrmica rubra) ZU»
bringen, man nicht jelten in einem Nelt ber)Oiedene Atemeles-YXrten
bei)jammen antrit, roßdem üÜreng er) OÖiedene Varbenwirte aus DEr
Sattung OrMiıCca aben, zu DdDenen Ne ım rühjahr Zux  ehren und bei
Ddenen e ihre Yarben erziehen en Sp beherberat beijpielSiweile in Treier
atur OFrMICca fusca NUrLr den Atemeles emargınatus, rufbarbis
IT Dden At VAradoxus, rufa NUL Dden At nubicollis, truncıcola
NUTr Den At truncıcoloides, Drabensts NUTL Dden At nratensoides.

Hıier jeßten meine zahlreichen Beruge über DIe „internationalen ”Ca
ziehungen“ Der Lomechusınz ein, in Tünklidhen DHeobadhtungsneftern

© auf Dem Auege DeS (Erhberimentes DUTC 104 ©ubilitutionsverJuche
DIE rage Au beantmworten : YMöie geitalte 1100 DAaA3 Berhältnig Diejer er

Den Ameilen, wenn man fe Trembden YWirtstolonien Der näamlıden
Mrt DDEr Au Tremden Yirtsarten erje Das rgebnisß WAar, DaB Deis
)pielamelje Lomechusa SErumosa tür alle Kolonien DD OrmMiıca SAN-

gwinea volfommen „international“ He 1D e unmıtteldar
aufgenommen unDd aftlich epflegt und CLA0HEN, DgaT in )oldhen Kolonien,
we. er borher nDch nıe eine Lomechusa bejeNen hatten Cbhen]o
verhält fusca gegenüber Atemeles emargınalus 1UnNDd enen Yarven,

ruflbarbts gegenüber At PAradoxus unDd en Yarben u Sie
berıdHiedenen Formz'ca-‘üttett unDd Najjen be)igen DM1 e CDa
Lide inkinftive Meiqungen AUT Nilege unD 3udt beiiimmter
en un Na)jen Der Lomechusinı,.

Anderjeits rgaben jene Wer)uche über DIE internationalen DHeziedungen
aber auQ, DAr teje erblimen Saltpflegeinftinkte au3)OlieBlich NUur auf
DIe eigene Art DDEer Yalle Der Lomechusinz 1000 eziehen Geßit man

eine Lomechusa S$yrumosa in eine jelbitändige Rolonie DDn HFor-
MCa [T uSCA, 19 mWirD e TeindlIH angegrijfen. Cbhenjo ergebht e einem
Atemeles emargınatus DDer n»aradoxus, Dden InNman in eine Rolonie Don
Formica SANQUINEA berjegt falls eßtere RKolonie nicht elatib 3a0la
reiche fusca Dzw ruflbarbis als Sflabven belibt Yienn DIE Sthaven Ddem
idnen erblich zugehörigen Saite zuer]! egeanen und in qallliq aUfgendMa
mmen aben, DICD au DDn Dden SANQUINEN, DIE in DN zerreißen
würden, reundjHaftlich behandelt. Analoa Dierzu Ze10 Q Die merfwürdige
Cr)Heinung, Daß in Den Aolonien DON sSanquinea DEr normale Salt
DEr YHerrenart, Lomechusa SErUMOSC, au DDn Dden Stilaven (fusca DDer
ruflbarbis) getpübn[itfi eben)o altlıq epflegt und ELZOGEN mWird Inie DoanN
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Den Herren, obwohl DIe genannten leinen OYTMILCA 1n ihNren jelbitändigen
RAolonien N DIe Yulnahme De8 namlıden Saltes ablehnend Ders

halten. Die in gemi)dten Aolonien ebenden Ymeijen {önnen alıo DUCO
Den Sinfiuß inrer einer andern Art gehörigen Sefährtinnen Die ege
e1ine3 N!  T innen erblicqh undeiannten en DULA) „ Sulinit«
yeaqulation“ lernen ©ogar in eINTADeN (ungemi)Gten) Kolonien, Der
Cinfiuß DDN Sefährtinnen einer Iremden irt au3Sge)lofen , bermödgen
DIE Ameifen unfier güniiigen VBerhältnijen einen Inen erblich unbeilannien
en Saft, Dden e bei jeinem erjien Sr)Qeinen reindlich angrijfen, all=
mählidh DUr Die Sinneserfahrung DEr Cinzelametje ai3 einen angenehm

beledenden SGejel)hafter fennenzulernen, WODUCO DIE ur)prünali feinb-
iche BehHandlungswei)e desjelben in eine reund)Hafjtlidhe umgewande
werden tfann.

Diele D  e Sruyye DDN Tatjadhen Ze10 uns tar zwel DEeEr] 1E
Dene Sruhben DDN Infiinkftäußerungen ım Werhalten Der AYmeiten
ZU inren en en

ez111 Be, DIE ala e1n Srbgut Der GaNZEN betreifenden Ymeinjena
art DDeEr -ralle 100r Dariiellen unDd al8 unabhängig NnDd DDN Der
individuellen Sinneserfahrung Der einzelnen Ymeije

2) Individyelle, we. DDN DEr Sinzelameije auf run IDrer
HI9 en Beranlagung nNeu erworben werden.

&8 te OM in offenbarem Aider)prud mit Den bioloat;  en at=
jJaden, enn Au heeler noQ 1918 DAaÖ initinftive Berhalten Der
Amevjen gegenüber iNnren en Sälten NUTr Tür slıght ontogenetıc modi-

Denn e$ q1bificatıons inrer ydhilden Hetätigung er  ren
außer Den individuellen Snitinftabänderungen tatla auQ )peziri)me
Symphilie-Infinkte in Der Saltbflege DEr Ameijen, DIe ZUM erbliden
Spezie3= DDEr KajlendHarakter Der betreijfenden Ameije eben)ogut gehören
wie Dderen törperliche rt= DDEL KRafjenmeriImale. Sie NnD, mit Der
modernen VBererbungslehre Hrechen, ein Glement DEr genotyhi)den @pn
itution (der Erbanlage), während DIE indibiduellen ‘3nfiinftmnbififatiunen
ZU den phänotypilden Er)Heinungen gehören.

Zahlreiche DBeijhtele tür tele oloat 10 interel|lanten Hnftinktregulationen
Nebe in meiner Schrift „Die p)IyDi Hen 1gle1ife DEr Ameijen“ (Stutitgari
147 Br Terner 166 Über Dden Sinfiuß DET Seruhswahrnehmung DEr
Ameijen aut ihr Yerbhalten 5 Den echten en Nehe „Die biyOiden yähigleiten“
117 unDd 4.1 119
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Aul Der Srundlage Diejer NOer teitgeftellten (Ergebnifje erhebt 100 NUuNn
Die rage e m en Ddenn jene \pezifijchen Saftpflegeinftinkte DEr
Ameijen ? Zu e  en YSorteil nDd e Dda? Au hierauf geben uns DIE
Beobadtungstatjacdhen eine unzweideutige Antwort on DEr Saltpflege
Der er aus Der SGruhHhe Der Lomechusinz abden DIe OrMIiCca Z10AT
eine bejondere Annehmlidkeit, ihrer Ya  aftigflei erwäMIi aus DEr
eledung Der gelben Haarbüjdhel Diejer ( einen SErnährungsvorteil
jür ihre Kolonie ziehen Ne hieraus 1eD0 nt u8 Der ege DEr
Varven jener er en  (2 IDnen aber nicht bloß tein ußen, jJondern NUr
ein aroßBer Soaden Denn jene Käterlarven 180000 tatiächliqh DIie gefähr
Hiolten HeiNde Der Ameijenbrut, wmeil e namentlich in idren jJünalten Snta
widlungaftabdien DIie Cierflumpen und jJungen Varben ihrer Irie maljNendatt
auffrefjen und, ite größer gewotden NnD, 10 unerjättli aus Ddem
Munde ihrer Yärterinnen 107 Yültern allen, DaAR Der robilan tür DIe
Ernährung Der eigenen Varben DUC® jene Auckucshrut aufaezehrt m1cd.
Überdies wenDdet Der Drutpflegetrieb Der Ameijen in Dden Lomechusa
DDer Atemeles züctenden Kolonien immer einjeitiger Dden YNdoytiblarven AU,

DaB DIE eigene Drutpflege, be)onder8 jene DEr weiblidhen Xarben, DeLs
nadlä)Nat WD unDd piyHologijch nia D)ie olge hierbon U, DaR
Die beireifenden Kolonien nicht bloß tür DIie dortpflanzung Der Yrt au ös
ge)Haltet Werden, Jondern 1eBMl au jelber ugrunde gehen, indem CS ZUte
Crziehung DDn tüppelhaften OT ormen Don YWeibden und Mrcbheiterinnen
(den 196 Mieudogynen) Lommt, mit Dderen Überhandnehmen DIeE Aolonie
au38jticbt. &8 fann ayher fein 3 weifel arüber beitehen, Daß DIiE 0rMiCca
in den Lomechusinz ihre 1Olimmiten yeinde jelber üg tens,

Hei DEr U Der Atemeles wird den OrMIiCca nicht einmal Die Ya
nehmlichkeit zuteil, DIe in Ihrem Neite 180r entmidelnde jungen er häter
beleden tönnen Denn dieje laufen ja )ofort WeO, Au Dden Myr-
MiCcH, dDen ge)Öworenen HeIMden Der Formica, Überzugehen, un leßtere
haben das achjehen ; ihre „oprervolle“ Yarven  ege diejer War
„Tür Die Kaße“ unDd hat idnen NUur Soaden für Die eigene RXolonie gebradt.

DHDagegen zieben DIE er aus Der Sruype Der Lomechusinz aus
ihrem Symphilieberhältnis Den Ameijen und insbeiondere Au 07MIICca

1 eeler Yer]uh, Die ege Der Ameijen auf NahHrungszaustaufQ Tro-
phallaxis) wijden Sajlt unDd Yirt zurücdzuführen , entbehrtt Der ia  {  en
rundlage ın Den Cr)Heinungen DEr Symbphilie; Nehe Kay

tehe LeT  er bejonDders mnteine Dben zitierte Mrbheit „Neue el  ge (1915)
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DeN arößten uUBen. Sie hHerdantken iom einfach alle8, Was iie nd und
aben Sie Nnd nadQ iYrer GaNZEN förperlichen Organijation und pID
OijdHen Beranlagung D irten „angehaßt“ unDd erhalten {ür DaS Kolt
qgeld IYTer angenehmen x)udate Yohnung, Nahrung und arbenerziehung
in Der freigebiglten (2412 Die ege DULO DIe Ameijen il tür le
tat1ämlich ZU%E u  4 ein ya  C D e D 1 Q gewWOLDdEN, DDN Der ihrt eigene3 Xeben
unDd DIE Erhaltung iYrer rt abhängt.

ıe Yntmwmort auf Die rage Cul ONO lautet Jomit : Dıe erblichen
Saftpflegeinftinkte Der ormica Tür beltimmte rien unDd ajjen Der Lome:=
chusınz Dienen nıht Der eigenen, Jondern einer remden Art, näm.
l Dderjenigen Inter Süälte te Anjiiinite 1indD DMmtı wejentliq
fremddienlioh Das in eine teititehende biologijche Tat)ade, feine
Nne Spefulation.

un tommen aber DIE E  eme Ste rheben in reicher
zyule, DaB IDr eine Auzmwahl treiten en, DG e unmöglich hier alle
auQ HUT angedeufer werden tönnen f 11nm0d manniagrache el biologi]Qe,
el iol0gi)-Dhilo  HOE robleme, unDd auö eBiereN ermwaMjen endliqh
auQ rein yhilojophiidhe robleme Höherer SOrdnung S1e aruphieren
um DaS eine Zentralproblem ; DIie Entwıdluna Des en S a {t=
er  n 11} eö Yr en nämliqh Jowobhl DIEe Süälte, DIE er aus DEr
Sruhnpe DEr Lomechusinı, in 4  ihrer heutigen morhhologilden und initinktiven
Sigenart, al8 au Die au{ Die ege unDd Aucdht Diejer bezüglichen MNMNTLE
Der OrMiCca als jeit Ddem Beagiune DEr Hertiärzei Namme3ges

Gewordenes beiradten und unter)udmen, auf welcher Srundlage
UnNDd DUr Urjadhen 100 Die Entwidlung wahr)Heinlich vollzvgen hat.

Da3 yDdlem DEr Sntwidlung Der Sympbilie (des en Saftverhält-
nife5) muß alo DDN DoyHeltem Setidhtiapunkte aus ehrütt werden eriten3
DDn jeiten DEr Süälte, unDd zweiten DDN jeiten Der 1rie. Aön erjierer
Hıin)icht lautet aSO e a  en 110 DIie jympbhilen anpaiiungä-
Haraktere DEr er entwidelt, DUrg )ie föryerliq
unDd inifinitiD „  en älten“ iYTeEr 1ir geworden
11nde An leßtierer Hinat lautet eS  n Nie a  en 11 DIie erblidhen
Symphilie=-Infiinkte DEr 1r entwidelt, w e au 7 D @»
Nimmte en unDd KNa)jen jener en Sälte 11 beziehen?

YDie er diejer beiden Hragen tönnen IwDir hier aut Cun unjerer
OÖriginalarbeit * NUur LUTZ zulammentaljend beantworten YDıie («Enté'tä[üng

{IL1
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Die philofophifden Probleme ın DEr Saftpflege der Ameifen.
der Symphilie auf jeiten Der beruht auf inneren Entwidilungsurjachen,
auf Der Yeutabili Der Srbanlagen (Sene) e DIe Anpafungsfähigq.

Siefeit Der Sälte in jJomatijdher unDd y)ydhijcdher DBeziehung edingen.
S, 1D aber in iDrer NRiOtuna geleite: DUTO äußere Urjachen, e auf

Ddie Sälte 1D einwirfen. Diele äußeren Urjachen 1n hauptiädlidh
zwei, DIE 210e tat)äcmlich nacdhweisbar ind DIE Amifaljelektion unDd DIE

O  AL Junftionelle NEIZWITLUNG. Die Amikfaljelektion (Freundesausleje) T
DIie initinfitive wa DDn den irten gegenüber ihren en
AuUSge IX  urd DBeborzugung Der ihnen IDter Exr)udate und
1Yre ganzen DBenehmens angenehmeren Gejellicdhafter E Der Mmitals
jeleftion 112 DIE Tunftionelle Heizwirkung Inniq berbunden,
DIE 1irte el Direit DUCO Beledung Der Sälte el NDdIre DUr y ü
erung derjelben au} Die Entwidlung DEr )ymphilen AUndajunascdharaktere
ihrer Afealinge usüben Dıe Junftionelle Jteizwirkung beruht )omit auf
einer Itiven Detätigung Der Amitaljelektion, und DIE Amitaljelektion IDrerm
el i{ eine attive Detätigung DEr Saltpflegeinftinkte Der irfe GeN:  s
Üüber ihren Sälten aher lautet DaS Srgebnis Yıie en Sälte
DEr Ymeijen (und Der Zermiten) Sind ein Züßdtungz3produfkt
DEr Sympbhilie Inkinfkte iDreEr ir Snaäbeijondere 1iınd
DIie Lomechusinz al3 e1n züßtiungSprodulkt Der ymphHilies
Suitinfkte DDn Formica aufzufaljen?

AWenden wir uns jeßt ZUT weiten Hauptfrage : Miie a  en 1i DIie

AB
Symphilie- Injtinkte au} jeiten Der 1r entwidelt® Nie
haben 11 insbe)ondere Die er  en S©ymphilie=-Initinkte
beiimmter en 1UnD Nallen DDN OYMIiCca Yür beiiimmte
en un Haljen Der Lomechusinz NammeSgefHidHtilicqH au8&
gebildet?3

NMicht mionft UrDde oben )D naqHdrüclicH herborgehoben, DAR DIE @;i-
enz )pezifi) begrenzter erblicher Saltpflegeinftinkte eine unbeltreits
bare biologi)de Zatjade i AadYer muß ihre Cniwidlung au
möglidq geweien jein, Mag aud DIe Erflärung erjelben auf großBe {HeD0s
retilQhe SOwieriakeiten NHoßen ir mwerden alıo DIe rage au beantworten

1 QOie Amikfaljeleftion DGIT jJomit niQt vermwechjelt werden mit Darwins Yiaturale
Jeleftion, eil Nie im egen]a 5 leßterer eine Dfitibe WOLM DEr Ausleije ı,
nicht bIoB eine negative. Der Jtaturzücdtung DMm: bet DEr Entiwidlung DEr
1ymphilen AnpafunasdhHaraktere UT eine jehr beidheidene olle 3U; Nehe 8S0—86.
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Die Dhilofophifdhen robleme un Der ede Der Ameijen. 105

aden Yie Tonnte Der normale Bruthflegeinftinkt Der Ameiljlen 1000 auf
DIe ege unDd Zudt beitimmter er Sälte ım aure Der Stamme&ges
1OiOte 0 ausdehnen, daß )pezifildhe Symbhilie-Initinfite al3s

11 C  C i}Jerenzier d jente Brutbflegetriebes entiHanden ıo
Ionnte DIeES ge)mehen, obwohl DIe betreifenden Ameijenkolonien DDn iIYrer
ege nicht bloß teinen uBen Tür DIie eigene Arterhaltung haben,
jondern ım Segenteil DUr e leßten nDde er ge)Mädigt werden €
4S1e fonnte e8 jerner e)Qmehen, DOR geraDde in Der Sattuna Formica,

DO eine DEr hödQitehenNden Ameifengattungen namentlıch in pIy
OEr Deziehung ül, rbliche niiinfte AUTt 3udt IDrEr 1 Olimmiten 3y CeINDE
100 entmwicdelten ®

DHeainnen MIr mit DEr leßten rage ıe Zatjade, DaR ämtliche
Lomechusint, au DIE DoyHelmirtigen Sattungen Atemeles unDd AXenodusa,
Die al3 Käfer DIE Hältte iDre Vehens regelmäßta bet andern irt8&gat-
iungen zubringen, DENNIM inre Yarben itet3 NUL bei OYrMIiCca erziehen
ayen, el uns nicht DIoB DarauTt Hin, DaB Ormıca amme8ge)Hichtli
al8 DIE urlprüngliche Zuirtsgattung Der Lomechusini anzujehen Ü, Jondern
16 er cOließt uns au Hen ileferen pIYAoloaijdhen un diejer Er) Heinung
Gerade weil O7rmMıca vermöge IDLEr höheren pIYON Hen egabung einen
Öheren LaD Der Bildjamfkeit Yiaftizität) DEr erbliqden Snitinkte
Ionnte bei inr eine Ausdehnung Der eigenen Drutpflege aud aur Die Varben
jener en erfolaen, mas bei DenN andern Ameijengattungen nicht
Der zyall IWar. &D en wir alto gerade DIE höhere pIyOiHe egabung
DDN O7MiCca als DIE etgentliche Srundlage antehen, we3halb bet 1Dr DIE
Ypezifi) en Safpflegeinftinkte Den hödlien aD Der Entwidlung erreichen
onunten Aut DIE tierplYDologiiche eite Dieler rage werden Iwir übrigens
noch zurüdfommen ; hier abden IDIr uns no mit Ddem entmwidlungstheos
reti) en Yroblem 3Uu be)äftigen.

Yeeue rbliche Snuftinkte tönnen HMT Ddann autireten, wenn in DEr
iyhi)den Konftitution Der HortpflanzunasgelAÖlechter einer Tierart Y u tas
tip nen p19vben Un lage enti{tebhen, DIe Saulinkttätigfeit
in eue Dahnen lentfen Spezifnijdhe Safpflegeinftinkte als erblich gewWOtrDdeNE
Dijjerenzierungen DeS Hruthflegetriebes Der Ameiten in ezZug auf nNeue

SObjekte (beftimmte ehte Süfte) jind omit NUTr Ddann Ddenfdar, enn in Der
Keimesanlage Der HorkpffanzunasgelOledhter in Dden ge[;eimniébollgn
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106 Die pbilofopbifgen robleme in DEr gqge Dder Ameijen.
Senen derjelben eine ent)hredhende Uiation 10 vollzogen hat Hier

S 1eg Ddie theoreti) He SoOwierigkeit verborgen, lautet 07 ein ujammen»
hang enfbar zwWi)den Dden individuellen Snftiniimodijnkationen DEr rbeitet.
ameijen und den )peziji) en Sultinikimutationen DEr HoripflanzungSs
geiledter ir aden 1a, DOR DIe Ameijen, nament!im Die Formica,
DUr innliche Srjahrung DEr (Sinzelindividuen tat)ä nNeue echte Säfte
tennenlernen 1nDd ihre DBruthpflege auft e ausdehnen Iönnen Hıerbei
handelt eö 1100 individuele Snfiinktabänderungen, wWir DD Dden
)pezifi)dhen ar unter/chieden abden oben 101) Sritere NnDd al8

nicht erblidh, 1G NC noM 10 pit ım eben Der einzelnen Ameile
wiebderholen ; egßtere Dagegen NnD erbliqh, IDIe au Der tat’ädcliqhen riltenz
YpeziMN) er Saftpflegeinfiinkte herborgeht. Anderjeits fönnen Wr unmöagli
annehmen, DaR DIE )pezifi en ©ympbhitlie-Inftinkte unabhänaig DDN Dden
indiviuellen Snltinkimodilkationen DEr Mrbeiterinnen auftraten, ım
eben Der Cinzelameije DUr DIie Aslaltizität IDTer Snitinktanlage ertworben
wWurden. Yit andern Drtien IWDIr en hier eine Bererbung
erworbener Cigen)dHaften nehmen.

Segen DIE Widaliqhteit einer tolchen Dererbung, ingbe)ondere in Dden
Kolonien DEr gejelligen njeften, 180 Qeinbar Ddurq)Mlagende inmwWAanNDde
DON Yeiämann nD andern rhoben worden, N in den ©aß
zujammentafjjen ajjen ıe neutralen en (Arbeiterinnen ulw.),
DIe Snltinitmodililationen 1ndibiduteN erwerben, pflanzen 107 niQt
tort; Die Yiännden unDd Weibchen Dagegen, DIie Torthflanzen, heteiligen

nicht Der Crwerdung jener Suftinftmodifikationen. Al)0 f
eine VBererbung erworbhener Cigen)haften in den „Snjektentaaten auSsges
QOlofen. Nie u dieje SOmwierigkeit Au djen ?

NMWenn auQ eine ireite Bererbung individueler Suliinftiabänderungen
Der Mrbeiterinnen niQt möglich U, 19 )heint DOCch eine indirekte DererbungSs
möglichkeit borhanden jein. Sn Dden RKXolonien Der Ameijen, be)onDder&s
bei Formica, i DIe Aarthenogeneje eine temlid Häufige (Sr)Heinung
Nus Den unberruchteten Siern DEr Mrbeiterinnen gehen hier WMännden
herbor 1, Die iNrerjeits imiederum beim VBaarungsfiug mit Den YWeibcdhen
anderer RKolonien 10 Lreuzen 1nd DUr 19g atente Dererbung DIE

Beti KFormitca ite HUT VMännchHen. S Bei Lasius und einigen anderen SGattungen
find eltene yälle DD hbarthenvogenetijder Crzeuaqgung DD Mrbheiterinnen beobachtet ;
Nehe 39 über Die VBarthenogeneje bei Ameijen unDd ihre DBedeutung Jar Ddas
Bererbungsproblem



Aa E 7
74

Die vhilvfophifdhen Tobleme ıin DEr ®#flbf£;ac DEr Ameijen. 107

MArbeiteranlagen INrer rzeuger aur DIE Arbeiternadkommenjhaft berfe[f»en
üÜbertragen fönnen. jezu Dmm: noc, DaB auch  Ddie jJungen WWeibchen in
Dden sanguinea-$Kolonien gelegentli an Der ege DDn Lomechusa 1{09
beteiligen, KDDTLC Die betreifende Rolonie DIE Srziehung IDter eigenen 250la
hflanzungaSge) Hlecdhter zugun‚ien Der Lomechusa - Crziehung aufgegeben
hat, WDas meilt er{l nadQ mehreren „Sahren e)Oie ber 10 Iwica
Na mt Yecht entgeanen bet Dden ermorbenen Sufiinkmodifikationen
DEr Yrbeiterinnen ebent1o mie beit jenen Der Weibdhen noch iImmer
DIE alte wi)den DEr individuellen YNbänderung Der Snjtinit.
tätigfeit und Der ähiateit, te)e Abänderung AU bererben; eö ndQ
immer DIeE j  (A DIe den (Erbanlagen in DdDen Keimzellen tühren muß

Um 1e)e AU IO lagen, fannn teHel DIE Digende „trophijdhe
Hyhotheje“ Dienen DYıe Den Ameijen \ angenehme eledung Der Er)udate
DTqANE IDrer en hat ZWAF Tür Die irte teinen T  ert, mwohl
aber einen eiziper al3 Senußmittel unD al MAntrieb AUT ege Ddiejer
Sälte Nehmen IDIr a DaR Dei jener eledung eitimmte Demide Nelzs

(Enzyme?) in Dden } Der beledenden Ameile aufgenommen werden,
Der als YahrunagsjpeiQer al8 „yoztaler agen zyorelS Tür Die
yülterung Der andern Yeltgenojjen ten Sene eizitolfe wWerden Dann
bei Der Hütterung DEr HoripNanzungsgelOledhter Der AYmeijen und IHter
VYarben diejlen auf Dem Srnährungswege mitgeteilt unDd fönnen Dden @tl)ff=
wechtel Derjelben 10 beeinflufen, DaR in Den Keimzellen DEr Hyortpflanzuna3s
indıdiduen Die Anlage DeS )ierbenjy Mem3 unDd DIe mit IDr zujammens
ängende Sufiinktanlage modijiziert WirDd SoD inäre eö Ddenkbar, Daß DUr
DIe anfangs NUTr 1nDdiDid unDd glei  am zu  ige Ausdehnung DEr
Drutpflege DEr Ameijen auf nNeue ehte eine DHe)OHaffenheitZänderung
Der Sene und hiermit DIE Entwidiung )pezifnjdher Saltpfegeinftinkte
hHerbeigeführt DE Die eigentliche Urjadhe ür DIe DHildung
eTDULMEr Suliiniftabänderungen } elbfiverfHändlich HUT in Der Yeutabili:
Der Gene DeS Keimplasmas Au Juchen, DIe )omati]d-piyHijHeN
Erbanlagen batßel_len; aber DIie aftuelle;t Yeutationen fönnen auf Dem

31 104 Über Die Oemijdhe DelHaffenheit Des Sy)udates DEr Symphilen
Nehe 13

al er  er Dürfen und Salfeld: Oie D  Hgeneje, oyrageliellungen
ihrer exatften Sr{or]hung DBerlin D Kap Ydenn Wr mit Dürken

annehmen, DaB Die farhyogene Bererbung DUTH eine yblasmogene vorbereitet 1D
(SOwelenhypothefe), 1eq 10 n  T, DaB DU trophijldhe rbliqe
Beränderungen eingeleite: werden fönnen.
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108 DYie philofophijdhen Probleme in DEr ege Der Ameijen.
Ernährungswege in beftimmter Nihtung auSgelt werden DUr DIE
aus Dden Er)udatorganen Der Yie ltammenbden Reizltolfe. Daß DUr4R  6E me Beeinflufung DeS Drgani)dhen Stiolmechjels au DIE Entwidlung
erblicher Snuftinktimutationen ur „Jomati)che Änduktion”) beranlaßt
werden fann i unDd tür 10 nicht geheimnisboller, al8 DEr Zulammens
hbanga Der yOMdHEN mf DEr organijden Entwidlung In Der 1erwWe.
überhaupnt eÖ Ur YDıie Ent}tehung Saftpflegeinitinkte DUr VBererbung

m erworbener Cigenichaften bleibt 21001 e1ineS Der O mwieriglten De)zeENDeENZ=
theoretijchen Nüätlel, aber un  ar UE e nicht

Sn einer Tolgenden Ybhandlung werden 9000 uns mit Dem teleologijden
Asroblem weiter bejchäftigen, DaS in Dden Symphilie-Initinkten DEr AUmeijen
verborgen 1ea und mit Den höditen Hragen Der aturphilojophie in

N inniger WBerbindung te

UT Dieler irophijden Hyhhotheije föunnen au Die NustähHrunge: DD
Armbrujier Dienen in Jeiner Abhandlung „&Ziere als &1e73  er (©onderabdruck

aus DEr el Orijt DET Katjer: Y ilhelm=Ge)eljhaft ZUT WOrDerUNG DEr YiNen)Haften,
Serlin Auch Al hält Die Beeinfufung Der Srbanlaagen bet gejelligen $n
jeften DUr yütterung DEr Varven mi1t arifremden DYDrüjentefreten 1ür mögliqh
Über DIie Vererbung erworbener Cigen]Ohaften unDd Deldonders über Die ver]Hiedenen
Midglicdhfeiten DEr S{ndufktion (Dder DeeinfulNung DeS Ketmplasmas Durch üußere
wyalktoren) jNehe ern DYürken, Sinführung in Die ESrberimentalzooloagie DBerlin
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